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Pädagogische Nachrichten.
Zürich. Am Sonntag fanden in Zürich die Erneuerungswahlen der 213

städtischen Primarlehrer statt. Es entfallen davon: 42 auf den ersten, 23 auf
den zweiten, 148 auf den dritten, 39 auf den vierten und 64 auf den fünften
Kreis.

Entsprechend den Vorlagen der Aufsichtsbehörden, welche alle Lehrer zur
Bestätigung empfahl, vollzogen sich die Wahlen in allen Kreisen im Zeichen der
Wiederwahl.

— Aus dem Erziehnngsrat. Da sich Mitglieder der Bezirksschul»
»siegen wiederholt zu Schulvisitationen einfanden, ohne die Schule (wegen Ferien
oder andern Gründen) besuchen zu können, werden die Schulpflegen darauf auf-
mcrlsam gemacht, daß der Bezirksschulpflege von der Ansehung der Ferien
Mitteilung zu erstatten ist.

— Infolge einer Eingabe des Vereins abstinenter Lehrer sollen zwei ent-
sprechende Lesestücke in das Lehr- und Lesebuch der 7. und 8. Klasse aufge-
nommen werden.

— In Zürich fand eine Häckelfeier, welche Verehrer des großen Gelehrten,
vorab dessen Schüler Prof. Or. Keller und Prof. Or. Lang veranstalteten, statt,
in der Aula des Hirschengrabenschulhauses. Dabei wurde ein Glückwunsch-
telegramm an den Jubilar gerichtet.

— Der KantonSrat setzte am Dienstag die Beratung des LehrerbesoldungS-
gesetzes fort. Um der Lehrerflucht aus den Landgemeinden zu steuern, wurden
staatliche Zulagen zu den Besoldungen der Primarlehrer beschlossen.

Aern. In der letzten Nummer des amtlichen Schulblattes des Kantons
Bern sind allein im deutschen Kantonsteil sechzig Stillen für Primarlehrer aus-
geschrieben.

— Aus dem Briefe an einen Lehrer. „Und wenn mein Zunge
nicht aufmerksam sein oder den Unterricht schwänzen sollte, so hauen Sie ihn
nur recht tüchtig durch Zu Gegendiensten stets sehr gerne bereit Ihr
Rominger.'

— Maturitätsprüfungen. Unter dem Vorsitze des Vorstehers des

eidgen. Departementes des Innern fand Freitags und Samstag eine Konferenz
statt, welche sich mit der Frage der Maturitätsprüfungen beschäftigte und welcher
sämtliche Mitglieder der eidgen. Maturitätskommission des leitenden Ausschusses

für die Medizinalprüsungen und der Vorstand der Konferenz der eidgenössischen

Erziehungsdirektoren (Müri, During und Or. Huber, Zürich) beiwohnten. Eine
Einigung konnte nicht erzielt werden, und es steht nun beim Bundesrat, die

neuen Maturitätsprogramme festzustellen.

Luzern. Die Lehrer-, Witwen- und Waisenkasse zahlt« letztes Zahr laut
dem „Luzerner Schulblatt" Unterstützungen im Gesamtbetrage von 5610 Fr.
aus, zirka 1990 Fr. weniger als im Vorjahre, welche Ersparnis hauptsächlich
von der Reduktion der Lehrerrenten herrührt. Das Vereinsvermögen vermehrte
sich um 7999 Fr. und hatte auf 31. Dezember einen Bestand von 162,143 Fr.,
nicht inbegriffen den Zuschuß von 11,399 Fr. aus der Bundessubvention.

Schwyz. Die Regierung hat über die dem Kanton zugeschiedene Quote
der eidgenössischen Schulsubvention für 1993 und 1994 in folgender Weise bis-
poniert: die Lehrer erhalten Alterszulagen je nach Tienstalter von 59—299 Fr.
Das Personal im Lehrerseminar ist mit Gehaltsaufbesserungen bis auf 599 Fr.
bedacht worden. Ein größerer Betrag kommt zur Verwendung für'Anschaffungen
im Lehrerseminar und für Einführung der elektrischen Beleuchtung daselbst.

Mehrere ärmere Gemeinden erhalten jährliche Zuschüsse von 199—399 Franken
und vier Gemeinden Extrazuschüffe an ihre Schulhäuser in Beträgen von 599—
1999 Franken.
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^ Hrauöünden Der--Bündnerdichter, U. Maurus Carnot, ist von der
Sektion Bern des, Vereins zur Verbreitung guter Schriften um Ueberlassung
seiner packenden Volksgeschichte: „Vündnerblut" ersucht worden. Der Dichter
hat seine Zustimmung erteilt und damit eine prächtig, patriotisch packend wirkende

literarische Gabe den Volksschriften jenes Vereins beigefügt,
Genf. In Genf wurde eine Feier des 100, Todestages des Königsberger

Philosophen Jmmanuel Kant abgehalten,
Appenzess A.-Mh. Der Kantonsrat verteilte "die eidgenössische Schul-

subvention wie folgt: 16,000 Fr. für die Erstellung neuer Lesebücher, 2000 Fr.
für die Ausbildung schwachsinniger Kinder, 4000 Fr. für den Schulhausneubau
in Herisau und 11,186 Fr. für die kantonale Lehrerpensionskasie.

Mrin Asrtmchlri».
Vor Kurzem erschienen:

Zum Schulgebrauch in Spezial-
Klassen und Anstalten für Schwach-

befähigte. Bearbeitet von einem Kollegium schweizer. Lehrer.
In drei Heften à 50, 60 und 70 Cts. einzeln und partienweise zu be-

ziehen bei K, Jauch, Lehrer in Zürich 1l.
MI. Die reich illustrierten Hefte seien auch den Lehrern und Lehrerinnen

der Elementarschule bestens empfohlen.

»»»>»» Werweser gesucht »^^W»
an der Unterschale in Vilters; sofortiger Antritt; Dienstzeit bis Ende April.
Sich zu wenden an A. Widrig, Lehrer in Vilters, Bezirk^Sargans.

Sräsel 6- Co.. St. Gallen
empfehlen ihre selbstverfertigten und anerkannt preiswürdigen

Paramente- Vereinssahnen.
ssowie Metallgeräte, Statuen. Teppiche lc. für kirchlichen Gebrauchs

ans bestbewährten Knnstanstalten.
Nataloge »nd billigftmögliche Offerten zu vlenften.

LàtkoMà /üriel».
?lF0t0Ai'Ax>tiiso1i6 Artikel.

vas photographieren ist leicht?u erlernen.

Unterricht gratis — Katalog gratis.

ìppk»r»te t» »llei»
Oamvra „klnom" kur IZilàer von 4'/»X6 em ?r. 3.75

ôrovrno-Xoàak I tür Uücksr 6x6'/2 am ?r. 6. 50
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